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Wir hoffen, damit auch das Interesse neuer Träger und Akteure für eine Mitarbeit im GIHK zu wecken!   

Sie sehen - es bewegt sich viel in Hoyerswerda. Jetzt ist – insbesondere im GIHK - die Zeit, sich aktiv an unserer 

Zukunftsplanung zu beteiligen. 

Wir freuen uns, Sie bei den o.g. Veranstaltungen zu begrüßen! 

Ihre Constanze Metz und Juliane Habel 

GIHK-POST 

Das dritte wichtige Highlight, das Sie sich unbedingt vormerken sollten und 

zu dem wir Sie ganz herzlich einladen möchten, findet am Mittwoch, den 

08.06. an der Oberschule (Stauffenberg Str. 40) statt. Sie können bei einem 

„GIHK-Schaufenster“ Bummel in der Zeit von 15:30 bis 18 Uhr das GIHK 

Hoyerswerda zum „Anfassen“ erleben - mit praktischen Einblicken in unsere 

vergangene Projektarbeit sowie theoretischen Ausblicken in die neue 

Förderperiode. Hier möchten wir mit Akteuren und Bürger*innen ins 

Gespräch kommen, Bedarfe diskutieren, Projektideen spinnen…   

Neben einem hoffentlich angeregten Austausch erwarten Sie u.a.   

     asfre 

- Sportspiele vom Sportclub  

- eine „Mikro-Bürgerwiese“ von der Kulturfabrik   

- Verschiedene Schnupper-Mittagsbänder von der Zoo, Kultur & Bildung  

- musikalische Beiträge der Oberschule     

- Beratungseinblick vom Jobtreff (vbff)  

- Gesunde Erfrischungen vom CSB  

- Einblicke in das Open Lab vom ZCOM   …u.v.m. 

 
 

 

 

 

Kontakt:  

03571 60 79 706  

Email Juliane Habel: 

GIHK-Koordination@raa-

hoyerswerda.com 

Email Constanze Metz: 

GIHK-Werkstatt@raa-

hoyerswerda.com 

www.raa-hoyerswerda.com 

unter Lebensperspektiven 

www.hoyerswerda.de 

unter Stadtentwicklung 

Am darauffolgenden Sonntag, den 

29.05., 14 bis 18 Uhr veranstaltet 

die Kulturfabrik im Rahmen des 

GIHK-Projektes „Stadtteilanker“ mit 

vielen Partnern eine Bürgerwiese 

im Hochzeitspark in WK IX (neben 

dem Hochhaus Ferdinand von 

Schill Str.) mit Mitmachangeboten 

und Begegnungsmöglichkeiten. 

 

In Hoyerswerda ist was los!!! Es starten Wochen voller Aktionen der aktiven 

Bürgerbeteiligung, aus diesem Grund möchten wir Ihnen heute eine vorgezogene, 

veranstaltungsreiche GIHK-Post für Ihre ganz persönliche Terminplanung zur 

Verfügung stellen. Zu folgenden Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen: 

Am Sonntag, 22.05. von 14 bis 17 Uhr 

können sich Jung und Alt im 

Jugendclubhaus OSSI ein „Neustadt  

Forum“ erträumen. Wie muss es 

aussehen, wie sollte es ausgestattet sein? 

Was wünschen sich unsere Bürger*innen 

für Angebote und Räumlichkeiten? Die 

Veranstaltung organisiert das gesamte 

Team der RAA Hoyerswerda/Ostsachsen, 

die für das „neue OSSI“ das 

Betreiberkonzept erstellt. 
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Bis Ende dieses Jahres wollen wir das neue Handlungskonzept für 

die Förderperiode ESF 21-27 fertiggestellt haben. Unser Ziel ist, dass 

ab Juli 2023 neue Projekte in Hoyerswerda starten können.  

Um einen möglichst transparenten und kooperativen 

Erarbeitungsprozess anzukurbeln, wird es ab dem 15.06. 

wöchentlich immer mittwochs 15:30-17:00 Uhr eine „Offene GIHK-

Werkstatt“ geben. Dazu nutzen wir die Räumlichkeit der 

pädagogischen Werkstatt im Jugendclubhaus OSSI (Liselotte 

Herrmann Str. 1, Eingang über den Hinterhof).  

Die Offene Werkstatt richtet sich an alle, die sich für die sozialen 

Themen des GIHKs interessieren und die soziale Landschaft in 

Hoyerswerda mitgestalten wollen.   

Zum Beispiel:  

- Vereine/Einrichtungen/Akteure, die Interesse an einer Mitarbeit im 

GIHK haben  

- Alle Bürger*innen, die Bedarfe formulieren möchten oder 

Projektideen haben, aber evtl. nicht wissen, wie sie diese umsetzen 

können 

GIHK-POST 

Das Wichtigste auf einen Blick: 

- das Projekt sollte innovativ sein, sich 

an Bedarfe der Bürger*innen, v.a. 

junger Menschen richten und das 

Angebotsspektrum in der Stadt und im 

GIHK ergänzen 

- Projektlaufzeit: 2 Jahre, 

Verlängerungen möglich 

- Eigenanteil: 15 % 

- gefördert werden: Personalkosten mit 

einer Sachkostenpauschale von 40% 

- Durchführungsort: GIHK-Fördergebiet 

Hoyerswerda (welches abhängig vom 

Bedarf definiert wird) 

 

Ab Juni regelmäßige „Offene GIHK-Werkstatt“ 

Stark in die Zukunft: „GIHK-Cluster“ in der Bildungskonferenz am 02.05. 

 

 

Das Projekt „Verbund Natur und Ernährung“ vom CSB Sachsen e.V. hat 

einen neuen Mitarbeiter. Der Erzieher, Clemens Mattick studiert neben 

seiner neuen Aufgabe auf der Kinder- und Jugendfarm soziale Arbeit und 

freut sich darauf, mit seinen persönlichen Stärken das Projekt in 

Hoyerswerda fortzuführen und zu gestalten.  

Gerade bei diesem Träger hat sich in der Vergangenheit gezeigt, wie 

schwer es ist, entsprechende Fachkräfte vor Ort zu finden. Unter anderem 

eins der wichtigsten Themen des GIHKs ist es, genau dieser allgemein  

herausfordernden Situation nachhaltig entgegenzuwirken.  

Zum „Tag des Wassers“ auf der Kinder- und Jugendfarm konnte Herr 

Mattick gleich voll durchstarten und die vielen jungen Besucher*innen für 

die Kostbarkeit des Wassers sensibilisieren. Denn das Thema Wasser ist 

nicht zu trennen vom GIHK-Maßnahmenkonzept des CSB in Bezug auf 

Natur, Umwelt und gesunde Ernährung. Da kann man nur sagen: Weiter so! 

Wir freuen uns auf jeden Fall über die Verstärkung im GIHK-Team! 

Ein neues Gesicht an der Kinder- und Jugendfarm 

 

Eine Anmeldung via GIHK-Werkstatt@raa-hoyerswerda.com ist gern gesehen (aber nicht zwingend notwendig). 

Kommen Sie einfach vorbei und reden Sie mit uns!            Am 22.06. sind Werkstatt und OSSI geschlossen. 

In der Bildungskonferenz in Hoyerswerda „Bildung: Motor für Wandel und Wachstum“ wurde über die Rolle des 

GIHK im Strukturwandel gesprochen. Negative Erfahrungen mit dem Strukturbruch der Wendejahre spielen bei 

Menschen in schwierigen Lebenslagen oft eine große Rolle. Unsere GIHK-Projekte zielen darauf, Menschen 

darin zu stärken, ihr „Leben in die Hand zu nehmen“, aber auch Hoyerswerdas Möglichkeiten für sich zu 

entdecken und zu nutzen. Wie kann man das GIHK für einen aktiven Umgang mit dem anstehenden 

Strukturwandel nutzen und die Projekte gezielt darauf ausrichten? Was kann der Skepsis gegenüber „Wandel“ 

aktiv entgegengesetzt werden? Antworten haben wir in der kurzen Zeit noch keine darauf gefunden, aber dafür 

viel Input mitgenommen, u.a. wie man die Zielgruppenansprache optimieren kann. Wir bleiben weiter dran! 


